
Herzlich Willkommen zum Vortrag über

N a c h t a b s c h a l t u n g
d e r  S t ra ß e n l a t e r n e n

K l i m a s c h u t z  v s .  K r i m i n a l i t ä t





vs.

Vorgabe Schutzschirmvertrag



Bürgerbeteiligung

▪ „Betroffene zu Beteiligten und nicht zu Beleidigten 
machen!“





Kolumne 31/2013
Themen: Abschaltung der Straßenbeleuchtung 



Gremienbeteiligung



Viel Licht am Haus lädt Einbrecher 

eher ein



Weniger Straftaten an Kfz durch die 

Abschaltung der Straßenbeleuchtung

▪ Studienteam untersuchte registrierte Straftaten in 
Verbindung mit Änderungen der Straßenbeleuchtung 

▪ 28 % waren an Fahrzeugen verübt worden 

▪ Feststellung: Diebstähle aus Fahrzeugen erheblich seltener 
an Straßen, an denen Straßenlaternen zwischen 
Mitternacht und 05:00 Uhr morgens ausgeschaltet 
wurden



Keine Erhöhung der allgemeinen 

Kriminalität d. Abschaltung d. Laternen

▪ Studienteam: Keine Hinweise dafür, dass eine Veränder-
ung der Beleuchtung zu mehr Gewaltdelikten führt.

▪ Frühere Untersuchungen zeigten, dass ein Ausschalten der 
Straßenbeleuchtung in der Nacht die Kriminalität nicht 
erhöht. 



Diskussion in der Öffentlichkeit



▪ Anstieg der Kriminalität 

▪ Invasion der wilden Tiere

▪ Gefährdung des Rettungsdienstes

▪ Gefährdung der Nachtarbeiter

▪ Störung des Sicherheitsempfindens

Kritik



„Sterngucker und Einbrecher treten im Kampf um den Nachthimmel an“

Nachtabschaltung International
Sunday Times 13.10.2013



Zitate:  

▪ „Wir sind Zeugen vom Tod der Idee geworden, dass uns Licht 
sicher macht.“

▪ „Beleuchtung sollte nicht heller sein und nur den Bereich 
beleuchten, der nicht länger als nötig beleuchtet werden muss.“  

Nachtabschaltung International
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Verbrauchsentwicklung 

Straßenbeleuchtung 



0,00

50,00

100,00

150,00

200,00

250,00

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

E
m

is
s
io

n
e
n
 i
n
 t

 C
O

2

Emissionsentwicklung

Summe_S…

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

t CO2 220,04 170,35 143,89 134,54 119,78 114,30 112,58 99,08

Emissionsentwicklung 

Straßenbeleuchtung 



0,00

20000,00

40000,00

60000,00

80000,00

100000,00

120000,00

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

K
o
s
te

n
 i
n
 €

Kostenentwicklung

Summe_Strabel

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

EURO 104.375 102.850 103.380 88.545 83.498 70.865 70.269 55.860

Kostenentwicklung  

Straßenbeleuchtung 



▪ Einführung der Nachtabschaltung in allen Nebenstraßen von 01.00 Uhr – 05.00

Uhr

▪ Umrüstung der Leuchtmittel auf LED (Retrofit) in allen Hauptstraßen – 20.700 €

▪ Teilumrüstung der Leuchtmittel auf LED (Retrofit + Koffer) in den Nebenstraßen –

12.600 € (Finanzierung über KIP-Mittel)

▪ Umrüstung Stadthalle Staufenberg von Hochdruckleuchten auf LED - 65.000 €

(25.000 € Förderung über Jülich)

▪ Umrüstung Rathaus auf LED-Technik (Panel + Retrofit) – 7.000 €

▪ Umrüstung Baubetriebshof auf LED (Retrofit) – 1.000 €

Bereits durchgeführte Maßnahmen



▪ Einstellung eines Klimaschutzmanagers ( Förderung über Jülich)

▪ 3 Photovoltaikdachanlagen auf Bauhof, Feuerwehr, Kindergarten

(Miet-/Pachtmodel mit Sonnenland Bürgerenergie eG)

▪ Umstellung der Handgeräte (Bauhof + Feuerwehr) auf Akku-Betrieb (Laden

über Eigenstrom)

▪ Umstellung des Fuhrparks auf E-Fahrzeuge (Laden über Eigenstrom)

▪ Restumrüstung der Leuchtmittel auf LED (Retrofit + Koffer) in allen

Nebenstraßen

▪ Umrüstung der Leuchtmittel auf LED (Retrofit) in allen städt. Gebäuden

(außer Trauerhallen)



▪ Kostenreduzierung für die Kommunen

▪ Umweltschutz

▪ Reduzierung der Lichtverschmutzung

Vorteile



„Der Großteil der Bevölkerung nimmt die Nachtabschaltung nicht wahr, 
er verschläft sie ganz einfach!“ 

(Helmut Scharpf, Umweltreferent der  Marktgemeinde Ottobeuern / Bayern) 

Schlusssatz:



Vielen Dank für 

Ihre Teilnahme


